
ANLAGE 1 

BAULEITPLANUNG  DER  STADT  WEITERSTADT 
 

Bebauungsplan „34. Änderung Im Laukesgarten“  

Stand: 29.11.2012 

 

Beschlussvorschläge zu den eingegangenen Anregungen aus 

 Offenlage gem. § 3 (2) BauGB vom 02.04.2013 bis 03.05.2013 

 Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) 

BauGB 

 

Teil A Keine Stellungnahme abgegeben 

Teil B Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen 
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Teil A Keine Stellungnahmen abgegeben 

Nr. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

1 Deutsche Telekom AG, T-com, Technikniederlassung, Alfred-Herrhausen-Allee 7, 65760 
Eschborn 

2 Magistrat der Stadt Weiterstadt, Straßenverkehrsbehörde, Riedbahnstraße 6, 64331 
Weiterstadt 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest, dass die o.a. Behörden und sonstigen Träger öffent-

licher Belange keine Stellungnahme abgegeben haben. 
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Teil B Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-

ge - MIT Anregungen und Hinweisen 

Nr. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Schreiben 

vom 

Aktenzeichen 

1 HSE Technik GmbH & Co. KG, Postfach 101142, 64211 
Darmstadt 

22.03.2013 H 160, Kc 

2 Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Jä-
gertorstraße 207, 64289 Darmstadt 

30.04.2013 B/5-TÖB-
118/15 

3 Regierungspräsidium Darmstadt, 64278 Darmstadt 19.04.2013 Az. III 31.2-
61d 02/01-20 

4 Stadtwerke Weiterstadt, Brühl 1, 64331 Weiterstadt 20.03.2013 Stadtwerke / 
Lem 
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1 HSE Technik GmbH & Co. KG 

 
Schreiben vom 22.03.2013, Az: H 160, Kc 

   
 

STELLUNGNAHME BESCHLUSSVORSCHLAG 

 
  

1 Unser Unternehmen errichtet im Auftrag 
der Verteilnetzbetreiber (VNB) Rhein-
Main-Neckar GmbH & Co. KG, Frankfur-
ter Straße 100, 64293 Darmstadt Strom- 
und Gasverteilungsnetze. Des weiteren 
errichten wir im Auftrag der HEAG Süd-
hessischen Energie AG (HSE AG), eben-
falls Frankfurter Str. 100, 64293 Dar-
mstadt, Straßenbeleuchtungs-, Fernwär-
me, Fernwirk- und Wasserleitungsnetze.  

Im Auftrag des VNB Rhein-Main-Neckar 
GmbH & Co. KG und der HSE AG haben 
wir die vorgelegte Planung geprüft und 
nehmen wie folgt Stellung: 

In Weiterstadt sind wir Netzbetreiber der 
Sparten Strom, Gas und Wasser.  

Gegen die vorliegende Planung bestehen 
keine Bedenken. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen 
die Planung keine Bedenken bestehen. 

2 Hinsichtlich der geplanten Anpflanzungs-
maßnahmen im Bereich der Leitungstras-
se ist zu beachten, dass tiefwurzelnde 
Bäume lt. DIN 18920 und den technischen 
Richtlinien GW 125 einen Mindestabstand 
von 2,5 m zu unseren Versorgungsleitun-
gen aufweisen müssen. Wird dieser Ab-
stand unterschritten, so sind die Leitungen 
gegen Wurzeleinwirkungen zu sichern, 
oder die Standorte der Bäume dement-
sprechend zu verschieben. Pflanzmaß-
nahmen im Nahbereich unserer Betriebs-
mittel sind deshalb vorher mit uns abzu-
stimmen.  

Der Hinweis wurde bereits in Kurzform in die 
Textlichen Festsetzungen unter ‚Hinweise und 
Empfehlungen’ aufgenommen. 

3 Wir beantragen, Leitungs- bzw. Baum-
schutzmaßnahmen in den planungsrecht-
lichen Festsetzungen zum Bebauungs-
plan aufzunehmen. 

Ein entsprechender Passus ist bereits in den 
Textlichen Festsetzungen unter ‚Hinweise und 
Empfehlungen’ enthalten. 

4 Die Gasversorgung des Planungsberei-
ches ist durch die vorhandene Gasstra-
ßenleitung gesichert. 

Die Trinkwasserversorgung des Pla-
nungsbereiches ist durch die vorhandene 
Wasserversorgung gesichert.  

Die Löschwasserversorgung des Pla-
nungsbereiches ist abhängig von der zu-
künftigen Nutzung nach den Vorgaben 
der örtlichen Feuerwehr. 

Im Planungsbereich sind unsererseits 
z.Zt. keine Maßnahmen vorgesehen. 

Unterrichten Sie uns bitte auch über den 
weiteren Verlauf Ihrer Planung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
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2 Kreis Darmstadt-Dieburg 

 
Schreiben vom 30.04.2013, Az: B/5-TÖB-118/15 

   
 

STELLUNGNAHME BESCHLUSSVORSCHLAG 

 
  

1 Untere Wasserbehörde 

Das Vorhaben liegt außerhalb eines Was-
serschutzgebietes. 

Das Vorhaben liegt außerhalb eines fest-
gesetzten Überschwemmungsgebietes im 
Sinne des § 46 Abs. 1 des Hessischen 
Wassergesetzes (HWG). 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

2 Das Vorhaben liegt im räumlichen Gel-
tungsbereich des „Grundwasserbewirt-
schaftungsplans Hessisches Ried“. Vom 
Planungsträger sind die stark schwanken-
den Grundwasserstände zu beachten. 
Insbesondere im Hinblick einer Vermei-
dung von Gebäudeschäden in Siedlungs-
bereichen sind bei der Standortwahl und 
der Bauweise die Gefahren durch grund-
wasserbedingte Setzungen infolge Aus-
trocknung und Schrumpfung von Boden-
schichten mit setzungsempfindlichen or-
ganischen Bestandteilen oder 
Vernässungen durch zu hohe Grundwas-
serstände zu berücksichtigen. 

 

Der Hinweis zum räumlichen Geltungsbereich 
des „Grundwasserbewirtschaftungsplans Hes-
sisches Ried“ ist bereits in der Begründung 
enthalten. 

3 Im Hinblick auf die wasserwirtschaftlichen 
Belange ist der gemeinsame Erlass der 
zuständigen Ministerien vom 23. Juni 1997 
zu beachten. 

(Anmerkung: Ein ‚Merkblatt zu TÖB-
Stellungnahmen für wasserrechtliche Be-
lange’ ist der Stellungnahme beigefügt.) 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

4 Brand- und Katastrophenschutz 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplane 
ist eine Löschwasserversorgung von 1.600 
Litern pro Minute bei mindestens 2 Bar 
Fließdruck erforderlich. Sofern die vorge-
nannte Löschwassermenge bereits durch 
die vorhandenen Infrastrukturmaßnahmen 
zur Verfügung steht, bestehen keine Be-
denken. (Anmerkung: mit Begründung der 
Anregung) 

 

Da die Löschwasserversorgung bereits durch 
die vorhandene Infrastruktur gesichert ist, wird 
zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die Planung bestehen. 

 Die Straßen sind für eine Achslast von 
mindestens 10 t zu befestigen und so an-
zulegen, dass der Einsatz von Lösch- und 
Rettungsfahrzeugen ohne Schwierigkeiten 
möglich ist. 

Da es sich bei der Bebauungsplanänderung 
um ein einzelnes Grundstück ohne Einbezie-
hung einer öffentlichen Verkehrsfläche handelt, 
sind Änderungen von Verkehrsfläche bzw. 
Neuausweisungen von Verkehrsflächen nicht 
erforderlich.  
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5 Untere Naturschutzbehörde 

Ländlicher Raum 

DA-DI Werk – Umweltmanagement 

DA-DI Werk – Gebäudemanagement 

Untere Denkmalschutzbehörde 

Schulservice 

Polizeipräsidium Südhessen 

Es werden keine Bedenken und Anregun-
gen vorgetragen. 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
Bedenken gegen die Planung bestehen. 

 



Beschlussvorschläge zur Offenlage und Trägerbeteiligung zum Bebauungsplan „34. Änderung Im Laukesgarten“ in Weiterstadt   

Planungsteam-HRS / O-Abwägung-PR187                                                                    28.05.2013                                           Seite 7 

3 Regierungspräsidium Darmstadt 

 
Schreiben vom 19.04.2013, Az.III 31.2-61d 02/01-20 

   
 

STELLUNGNAHME BESCHLUSSVORSCHLAG 

 
  

1 Regionalplanung 

Es bestehen keine regionalplanerischen 
Bedenken gegen das o.g. Vorhaben. 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
regionalplanerischen Bedenken gegen die Pla-
nung bestehen. 

2 Naturschutz 

Der Geltungsbereich der o.g. Bebauungs-
planänderung überlagert kein Natur- oder 
Landschaftsschutzgebiet. Bezüglich der zu 
vertretenden naturschutzfachlichen Belan-
ge verweise ich auf die Stellungnahme der 
zuständigen unteren Naturschutzbehörde. 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

3 Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt, 

Darmstadt 

Grundwasser 

Das Plangebiet liegt im Einflussbereich 
des Grundwasserbewirtschaftungsplanes 
Hessisches Ried. Im Rahmen der Umset-
zung sind großflächige 
Grundwasseraufspiegelungen möglich, die 
bei einer künftigen Bebauung zu berück-
sichtigen sind. Im Einzelnen sind die Vor-
gaben des „Grundwasserbewirtschaf-
tungsplanes Hessisches Ried“, mit Datum 
.... zu beachten. 

 

 

 
 

Der Hinweis auf die Lage des Plangebiets im 
Einflussbereich des „Grundwasserbewirtschaf-
tungsplanes Hessisches Ried“ ist bereits in der 
Begründung enthalten. 

4 Zu der o.a. Bauleitplanung in vorgelegter 
Form kann ich aus Sicht der Wasserwirt-
schaft/Grundwasserschutz keine ab-
schließende Stellungnahme abgeben. An-
hand der mir vorliegenden „Grundwasser-
flurabstandskarten“ ist im gesamten Pla-
nungsgebiet mit sehr hohen Grundwas-
serständen zu rechnen. Aufgrund der 
Vernässungsgefahr in Nassperioden und 
der Gefahr von Setzrissschäden in Tro-
ckenperioden halte ich eine kleinräumige 
detaillierte Untersuchung der gegenwärti-
gen und der zu erwartenden Grundwas-
sersituation im geplanten Baugebiet in 
Form eines hydrogeologischen Gutach-
tens für unerlässlich. Die daraus folgenden 
Ergebnisse sollten in zwingend notwendi-
gen baulichen Vorkehrungen beinbezogen 
werden, wie z.B. maximale Einbindetiefe 
der Gebäude, Aufschüttung des Geländes 
oder spezielle Gründungsmaßnahmen. 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Ab-
teilung Arbeitsschutz und Umwelt Darmstadt – 
Wasserwirtschaft/Grundwasserschutz – keine 
abschließende Stellungnahme abgeben kann. 
Es wird jedoch festgestellt, dass ausreichende 
Informationen zu diesem Thema im Be-
bauungsplan enthalten sind. 

5 Die Fläche muss gemäß § 9 Abs. 5 Der Anregung wurde bereits nachgekommen. 
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BauGB im Bebauungsplan als 
vernässungsgefährdete Fläche gekenn-
zeichnet werden. 

Für den Planungsbereich wurden Bemes-
sungsgrundwasserstände ermittelt. Diese 
sind im Rahmen der Planung zu berück-
sichtigen, um Vernässungsschäden zu 
vermeiden. 

 

6 Die Wasserversorgung wird als gesichert 
angesehen. Ich weise darauf hin, dass ei-
ne mögliche Versickerung nur dann zuläs-
sig ist, wenn die Sickerstrecke gemäß 
ATV-DVWK A 138 auf den höchsten 
Grundwasserstand eingehalten wird. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

7 Bergaufsicht 

Das Gebiet obiger Planung wird von zwei 
Erlaubnisfeldern zur Aufsuchung von Erd-
wärme und Sole sowie Kohlenwasserstof-
fen überdeckt. Der Bergaufsicht sind je-
doch keine konkreten Aufsuchungsaktivi-
täten bekannt. Meinen Unterlagen zufolge 
ist in diesem Gebiet bisher keine Bergbau 
umgegangen. 

Dem Vorhaben stehen daher aus Sicht der 
Bergbehörde keine Sachverhalte mit 
rechtlicher Verbindlichkeit und abwä-
gungsfähige Sachverhalte entgegen. 

Weitere Hinweise, Empfehlungen und An-
regungen habe ich im Rahmen meiner  

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Sei-
ten der Bergaufsicht keine Bedenken gegen die 
Planung bestehen. 

8 Aus der Sicht der Dezernate Oberflä-

chengewässer, Abwasser, anlagenbe-

zogener Gewässerschutz, Bodenschutz 

und Immissionsschutz bestehen gegen 
den Bebauungsplanentwurf keine grund-
sätzlichen Bedenken. 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen 
den Bebauungsplan keine grundsätzlichen Be-
denken bestehen. 

9 Ich beteilige den Kampfmittelräumdienst 
im Rahmen von Bauleitplanverfahren aus-
nahmsweise nur dann, wenn von 
gemeindlicher Seite im Rahmen des Bau-
leitplanverfahrens konkrete Hinweise auf 
das mögliche Vorkommen von Kampfmit-
teln erfolgt sind. In dem mir von Ihnen zu-
geleiteten Bauleitplanverfahren haben Sie 
keine Hinweise dieser Art gegeben. Des-
halb habe ich den zentralen Kampfmittel-
räumdienst nicht beteiligt. Es steht Ihnen 
jedoch frei, den Kampfmittelräumdienst di-
rekt zu beteiligen. Mündliche Anfragen 
können Sie richten an Herrn Schwetzler, 
Tel. 06151-125714. Schriftliche Anfragen 
sind zu richten an das Regierungspräsidi-
um Darmstadt, Dezernat I 18, Zentraler 
Kampfmittelräumdienst. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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4 Stadtwerke Weiterstadt 

 
Schreiben vom 20.03.2013 

   
 

STELLUNGNAHME BESCHLUSSVORSCHLAG 

 
  

 Die Stadtwerke haben folgende Anmer-
kung zur Änderung des Bebauungsplans: 

Wasserversorgung / -entsorgung 

Der Anschluss an die Entsorgungsleitun-
gen im Ahornweg und im Kastanienweg ist 
möglich. Ein Anschluss an die Rudolf-
Diesel-Straße ist nicht möglich. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 


